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WOCHENGEDICHT

Aber, Herr Staatssekretär!

Von Ulrich Weber

Was ist doch dieser KlausJacobi

für ein ganz unverschämter Globi!

Der hält ja ein paar Räte nur
für höchstens zweite Garnitur,

statt dass er ihre Klugheit preise

auf ihrer Bagdad-Pilgerreise.

Der Bundesrat, gestützt von Blick,

dreht daraus ihm nun einen Strick.

Wo kämen hin die Staaten

mit solchen Diplomaten!

Ein Diplomat ist einer nicht,

wenn er nicht sehr gewunden spricht.
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